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MfLö aUinjgeMWied MWr MmMiHwHsMslckes Mn Be
M d Ä Stammautes Trhiinhamen gelangt, Sezw berechtigt ist

Tic MMstMuMen Äexdetf an Kandidaten des höheren
Lehramts in her Regel im Beträhe vvn 100l SN MHrlich nach
lWoWerlAbleynjiK dert zu nsÄerlAnstellüng als Lehrer des
höherm Lehrfaches berechtigenden SiaqtsPrüfunE bis M dem
Zeilpmikle qn uclchem der EuipfäNger eine besoldete Anstellung
MLHrMlWWt jedvch an nicht langer als auf die Daner
voit im iwnzen höchstens i Jahren gewahrt Doch soll der
Vorsteher deL Ttiftung berechtigt seili solchen Lehrerir Welche
die Smatsprünmg/ M dos höhere hrkach/ abgelegt haben
sßne Rücksicht daram ob sie sich bereits in dem Genuß einer
besoldeten Stelle befinden oder nicht aus deu Einkünften der
Stiftung Stipeiidien zu Stndien im Auslande oder in Deutich
KnWWßKMb chrechHeiÄllthZMgsOSWWM sno tAsj

M WMnezzvW LMeM MhMexsMchuW W W auch schon
DM
oder

MlN j
GMtSV PtzwMtett A MfiWtlW ist aust den vorgedachtM Zeit

ÄswM MerMenK M den Angehörigen
des Teutschen Reichs steht aMchliehlich dem Vorsteher der
Stiftung Ml Derselbe soll daxanf bedacht sein daß die Ver
keilung der MlteMützimgsbeträgN aus die Ungehörigen der
einzelnen deutsONGMMMzichiM KKtBKWkerung oder der
Zahl der höheren Lehranstalten in jedem derselben ungefähr
entsprechendenMsOUÄM eMMtz /MMHoAW unter den Be
werbern die Söhnen von Lehrern des Höheren Lehrfachs den
Vorzug habewz AQ mnism nzÄ o zg sjn AoG

Werden durch die ürMHntMMn M tzungeu die Stiftungs
einkünfte Mangels geeigneter Bewerber nicht erschöpft so soll
der Vorsteher diese nicht zur Verwendung gelangten Beträge
Wittwencho Lehrerndes höheren Lehrfaches mr ihren Lebens
nnterhalt oder iür die Erziehung ihre r Kinder zuwenden
j Die Verleihung des Bezugs der UntersiiiMug smdet alljähr
lich am 1 Oktober statt das erste Mal erfolgt sie am 1 Ok
tober 1385

Meldungen zum Bezüge der Unterstützungen sind in der
MNchMP zu bMcktzchtiKe weynzsieWWenH bis zu dem
1 Juli7 welcher dem Zuweifüngstäge vorausgeht än den Stif
tunassekretär m Schöuhyusew gÄangt sind Als solcher ist der
Referendar a D Schenke bestimmt

sW zpnW 7NZ ist MzviZNmF uoS zzu ciw W
ÄDe x MstMl von den Kcm eln verlesene von der Ger

litaniÄ bereits SönnabenV Abend veröffentlichte Hirten
WlßisHM Bischöse knüpft an eine Stelle des

v Ä i l JMen erlassenen Hirteitbriefes an in welcher den
MV ihL Treues Festhalten an

der Kircheu im Anschlüsse an den Episkopat und den Felsen
Petri ausgesprochen und hervorgehoben wird daß die
Treue lind Einigkeit auch in der schweren Zeit der fol
genden Jahre bewahrt sei Dann heißt es weiter

Fest geeinigt stehen wir da Geeint sind die GläMgien mit
MrM rechtmÄßigM HiMn in Gehorsam und Liebe geeint sind
diese HÄten untereinander ittMort und That zu unerschütter
licher Eintracht Geeint sind wir alle mit dem obersten Hirten
WÄchem JMA Mristus sMeMeerde anvertraut hat Wie
tröstlich aber dieses freudige und erhebende Bewußtsein für
Aus auch M ch Mtckew tiM uns doch nicht banger Sorge ent
schlagM w enn wir unsere Augen in die Mttnst richten

7 Z

MlWckMM M eine königlich WHtsHH

v

iWglich bayerisch und eine königlich sächsische Orthographie
A iW w M DVHW MUftaateu eiufäW tstK WNiFraKSS
auch zü bemächMeli hdaittl kann die Sache noch hübscher
MNn Wst WzdeMOM Gegenskmdj wÄUe Mntzste

Unter Mzugnchm meinen Erlaß vom 2K Anguwi bW,chM DevmfnGMar/ütreibt man einen kostspieligen par
thMe KMw GochWWMMMgebenst mit dM MuWisiiMK WMWlsM macht daduG Me Wlsi ch

als JnnungsverbM eWifdeti Umsang dxs Reiches sich
fernerhin konstitüirt und auf Gruiid des 104 o litt ou
der Gewerbeordnung die Genehmigung ihrer Statuten
durch den Herrn Reichskanzler erhalten haben z

1 DeutMODlMchK KMandM 91 sr ö Lt 7 sg
2 Bund deMchcx Stellmacher und MägßertJnnun K
3 Bund dAscherMMMer Jnnungen Z
4 Buudi delltfcher Dach Schiefer Blei und Ziegel

decker FnMUZejff uzä msm z m SsttmlWHksSuS zx

zck YWMg ilZill Kvn Ilvtt n üoWuäZgrwinK
Der Sitz des Central Borstandes ist für HM IilnungL

verband zu 1 in Stettin für die übrigen in Berlin
Berlin den 1 August 1885

Der Minister Mr Handel und Gewerbe
W m k chT 8 smsn BeMMnK tsuvW W I
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An de KUlglichm RegieruWs Präsidenten Herrn
oHwMgchöM SU Mcrseburg Nr 9890

81
Betannwtachung

Die mit einem jährlichen Gehalte von 360 Mark und
freier Station verbundene IMe zeijfes zweiten 5iranken
Wärters an der hiesigen SiechenstatiLn soll sofort bescht
werden Onalisizirle Bewerber wollen sich unter Eiii
reichung ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen bei uns mel
den PÄsMicht W tWng/HÄ dem Hospitalarzt Herrn
Dr Franke und bei dem Hospital Inspektor Herrn
Fräntzel MHxjWKW g,zJ

Halle a S den 19 August 1885 j7Zunä Zi6 wo 6inl M zMRagMraf

VekattNtMWDW
Wegen Reupstasterung wird die Heinrichstrasze vom

25 d M ab bis zur Fertigstellung der bekr Arbeiten für
den Fahr und AeitWkehr gWerrt

Halles a M /HM H ÄuMst IM
ZV kW zMs Wljzei Berwaltm

Der gegen den BuchbiiiderMHfen Wichelm Dalchau
aus Alsleben a S unterm 11 August 1885 erlassene
Steckbrief ist erledigt zchM zj nom jnnsK

Halle a S den 21 August 1885
Dex Königl Grfte StäatsanwM

Der gegen den MeischergeselleW Adolf Graf
Stolberg in Bayern zuletzt in Berlin unterm 13 Mai

I wegen Diebstflhls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a M MMMMM 85 1273/85 s

Der Kömgl Erste Mäatsamvalt
von Moers

d I

zsuo
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Halle den 24 Mlgust

Die Handelskammer zu Planen im Voigtland hatte
an das fächsische Mmisteriutts des Innern ein Gesuch be

züglich de HW l bWHMr IMage Deichtet und ist in
der ihr jetzt rthMc Aniivorl n A auch gesagt daß
die Herstellung einer giemgzm
wenigstens für W WNgeliHeA MchK
in nicht ferner Zeit zu erwarten sei Es lyird hichiMj
eine Frage berührt schreibt die ,Nat Liberale Corr wxlche
schon seit lange der Erledigung dringend bedürftig ist denn
die gegenwärtig bestehenden Verhältnisse in Betreff der
Büß und Beilage sind direkt alD Mißstand zu bezeichnen
Mitten in unseren deutschen Einheirsbestrebungen begegnen

bieten wo ein Einschreiten von Reichswegen als Wst
verstäAliH ,er,scheint d eMN staqtz n ihre sondern Thä
tigkeit entfalten, Wir erinnern nur an das Schicksal
uuserer deutschou Rechtschreibung für welche Materie
doch Regierung nnd Parlament des deutschen Reiche tN
erster Linie kompetM MWi es Mang abÄ nichts die
Minister der Einzelstaatm zu einem Verzicht aus ihre
Machtbefugniß zu bewegen welche sie berechtigt übet die
überflüssigen h und e zu Gericht zu sitzen So traben

in6

Förderung MimogM denn man geht wohl mit der An
MhKWW W daH W hauptsächlich ans obigen Grunds
M deutsche Presst ivelche sich hier eben als solche fühlte
den einzelstaatlichen orthographischen Neuerungen gegem
über völlig u äMhnend verhielt Aehnlich steht es Miti

NnsM allW mÄnen Büß und Bettags MW
Nothwendigkeit eines solchen wird wohl nur vön Wenigen
in Abrede gestellt wotdech es soll und muß einen Tag gebe
ivö der BevöMriiug des Nation Gelegenheit zu ernster Samm
lung MWten wirw WDdie Mahnung an fwhetäntvW sich
auf sich selbstiHü besinnen Dieser Tag soll aber vor
allen andern Men streng ruhigen Charakter tragei R d
vll,l ohne Wterschied politischer und kirchlicher Grenzen

ganz Deutschland gemeinsam sein Wir denken doch daß
auch bei uNs WoWch sein wird lvas dem niaterialiDsch
gesinnten Amerikäner si leicht gelungen isv DWHsftqnde
welche diesbezüglich gegenwärtig in Deutschland t/errschen
gleichen einenl babylonischen Wirrivarr und wandeln i ost
vorzüglich in den GMizorten der EiuzelstaateNi den Buß
tag iu sein direktes Gegentheil Sachsen Bayern Baden
Hessen Weimar Gotha Meiningen alle haben sie ihre
besonderen Bettage ja Preußen hat innerhalb seiner eige
nen Grenzen nvch keine Einigung erzielt indem die Bet
tage in Altpreußech in den Provinzen Hessen Raffau und
Haiiliovev an vekschiedcnen Terminen stattsinM/ZZttEiner
dev Häuptübelstände welche diese Ungleichheit Mt sich
führt besteht aber darin daß die Bevölkerung den Büß
tag ittl eigenen Staate M einer Vergnügungstour über
die Grenze benutzt um sich bei den Nachbarn desto zgütk
sicher zu thun Ja manche Regierungen sogar entblöden
sich nicht aus dieser höchst eigenthümlichen Bußtagsfeier
in finanzieller Beziehung Äciitzen zu zieWti ölilGo legt
z B das sächsische Finanzmiuisteriunl regelmäßig an dem
sächsischen Bußtag von Leipzig aus auf der bayerischen
Bahn ExtrazügeMi damit dem Viehmarkt iu Altenburg
welcher an demselben Tage stattfindet eine größere An
zahl von Besuchern zugeführt werden kann Auf derg
andern Seite spielt ider preußische Bußtag bei der Leip
ziger Ostermesse ilvwelche er alljährlich fällt eine her
vorragende Rolle sn diesem Tage trifft aus den preu
ßischen Grenzdlstrikten aus deu Städten Halle Delitzsch
Mersebüb S EklenbUrgl Bitterfeld und den uinliegesidew
Dörfern eine starke Menschenmenge aus den Bahlihöfelt
Leipzigs einpimÄvdeN Bich sl und Bettag daselbst öM weAÄ
bringen Diese draDschen Beispiele velche sich noch leicht ösg G5M MchMK ayf Gefahren, welche besonders
aus anderen Gegenden vermehren ließen zeigen zur GenÜM
daß d Herstellung einer gemeinsamen Bnßtagsseier und
zwaH wenn ihr weck in Wahrheit erinllt werden soll
für ganz Deutschland dringend erforderlich ist i

g suo tKuZ s m 6mmM chiuä s W sÄsZziä fuo Zj s
Se Majestät der Kaiser hat folgende Käbinets Ordre

erlasscnM ßc 6 tözigzs o i ssZil
Auf Jhren Bericht vom 6 August d I will Ich

die vom Reichskanzler Mrsten von BismarTMit de
auS Anlaß seines M Geburtstages gesammelten und
ihm zuv freiei Ij erfügung gesteAen Stimme gegründete
Schöühauicr Stistung ans Grund des anliegenden

Statuts 3 t Schöiihauwu den 21 Mm d W unter
Verleihung der Rechte einer juristischen Person hier

siödftrch mÄsg Ä j si i nmvl uslns i gm
LKisisBawÄastein den ZQAuAD lMs ÄuZsc I tM nstt
kf i si m iMZ kig ssftiä mz KeHzMl H slm Sgt
z t sj af c nvmzA 6ilZl /i WrLLen uW MM uz

Mmiyer deS ,KiWsrni dMJqstizWisistW uji deir s xg
2 ünister der geiülichc c Angelegenheiten

Z m isi ns AWzis6 zy zSnojsll tis
den Minister des Innern den Justizminister und den Mi
inister dtt geistlicheir 2e Auge MnheitML inslltmsnssZN I

z DieAllerhochst gknehmiAten S atytW der Stiftung bestimmen
im WMKchÄ velchcZlöeck d ch Stiftrmtz M 5ÄltsO l sttWn Männer r
sich dem höheren WHGache M eütscheLCKHMd LshritnsthlM
widmen vor ihrer besoldeten Anstellung Unterstützungeji zuj
gewähren auch im Inlande wohnender Wittwen von Lehrern
des höheren LÄrfaches HeihülfK für ihren Lebensuntchhalt
und für die Er eWnWiWAWÄM zu leisten

Der S itz dex Stiftung ist zu SKönhaMn wo ihr von deÄ
Stifter die erfvrdUichen RKM änWMesen werden Z

Das Stiftungskaviial iwsteht Mnächn aus den durch die
Sammlungen zur Verfügung gestellten Geldern deren Betrag
soweit er Äs Mt KMbsMtM,uHich a f 1M00V M bMuft

Die Stiftung wird von dem Reichskanzler als ihrem Vor
steher verwaltet nach seinem Tode geht diese Vorstandsschaft

die Kugend in Folge des Mangels an Seelsorgern be
drohen fährt der Erlaß fort L mdmck

Tausende die im Dienste einer übermächtig wachsenden
Industrie sich abmühen müssen die Gnadenmittel deren sie
am meisten bedürfen entbehren Scbaaren von Arbeitern
drängettHch Nach der Arbeitslast der Woche zu den Beicht
stühlen nm das gedrückte Herz zu erleichtern und neue heilige
Vorsätze M fassen müssen aber unverrichteter Sache wieder
heimgehen weil sie die Beichtstühle leer oder so umlagert fin
den daß sie darauf verzichten müssen den Gnadenäugeublick
M e Ävten lind wir können nicht Helfen wir können nicht
hindern daß sie allinälich Gott entfremdet werden denn zu
gering ist die Zahl der Priester die sich ihrer annehmen kön
nen und in der Ferne weilen die eifrigen Ordensmänner
welche ehedem zu jeder Hülfe stets bereit uwere Gemeinden
durchwanderten Sind das nur zwei Züge aus dem Leideus
lebe der Kirche iu umeren Tage,, io niüßten wir wenn,Wir das
tienraurige Bild der Jetztzeit vollständig entwerfen wollten
auf jedem Gebiete des christlichen Lebens gleiche Klagen er
heben welche unsere bange Sorge um die Znku ft nur zu sehr
rechtfertigen würden Je drohender aber die Gefahren sind
und je mehr die Kirche behindert ist volle Hülfe in dem geist
lichen Elende das uns umgiebt zu bieten um so dringender
richten wir an Euch in treuer inniger Liebe unser Mahnwort
Entsetzet Ihr durch wachsenden Ei er was wir zu thun nicht
veriilvgen l il kl ni sw stsnMiZKVitttt 7 U

Der Hirtenbrief ist vom 7 datirt,aber die Bischöfe
V vn Paderbornuud Kulm haben denselben erst am 10 und
11 unterschrieben Die Köln Ztg knüpft daran einen
seyr stäWn Aitsfall welchen die Germania infam nennt
wäs bei dem ultramoutanen Blatte die Blume ist, unter
der es zU verstehen giebt daß es nichts Begründetes ein
züwWUMMM nsfsmDiZä gllzuß zs ßm

koüvK zz j mvoW milZäviZzz SomÄsusn zjck siiK
In der am Sonnabend stajtgeiuudeuen Plenarsitzung

der internationalen Telegraphen Konferenz welche fünf
Stunden währte wurde zuerst eyw Reihe technischer und
Reglementsfragen erledigt Dann erfolgte der Bericht
der Tarifkommission Nachdem der Berichterstatter erster
Delegirter Frankreichs Herr Fribourg den verwickelten



Gang der Kommissionsverhandlungen mit großer Klarheit
und Präzision auseinandergesetzt hatte begannen die Dis
kussionen als deren Resultat sich die Annahme des ein
heitlichen Tarif Systems ergab Es stimmten 25 Staaten
wovon 21 mit ja 4 enthielten sich der Abstimmung wegen
noch nicht eingetrvffener Instruktion Eine verneinende
StimM wurde überhaupt nicht abgegeben Oesterreich
Ungarn Rußland England Frankreich stimmtett mit
DentWland ebenso alle übrigen europäischen Staaten, ab
geseheNsDvn jenen vier Enthaltungen Die zweite Lesnng
wird in etwa 8 TaMMMndey I

Die in Eisenach tagende Generalversammlung der
deutschen Eisenindustriellen beschloß eine Dankadresse an
den Reichskanzler Fürsten Bismarck für die Förderung
der Kolviiialbestrcbungen durch welche der internationale
Verkehr und Export gehoben werds s mi 3

Für die nächsten Tage wird wie man der Nat Ztg,
aus Madrid telegraphirt, in Madrid eine imposante Volks
demonstration vorbereitet in welcher das Recht Spaniens
aus die Karolineninseln betont werden soll Gleich
zeitig wird dem Gerücht Ausdruck gegeben daß eine An
zahl HUsonen welche preußische Orden besitzen sie zurück
gesendet haben sollen Das wäre einfach kindisch und
mit dem Recht Spaniens ist eS eben wie bereits von
verschiedenen Seiten anerkannt worden ist nicht weit her

Das Möm Dipl Meldet zu der Angelegenheit das
englische Kabinet habe erklärt sich in den Protest Spa
niens gegen die Unnektirung der Karolinen nicht mischen
zu wollen Lord Galisbury weigere sich die Interven
tion sowie die Ansicht Englands auszusprechen Lord
Sälisbury thut jedenfalls sehr klug Wran nicht zu inter
veniren die diplomatischen Mißerfolge des letzten eng
lischen Kabinets könnten sich leicht auch beim jetzigen
wiederholen Von anderer Seite wird aus Madrid ge
meldet hie spanische Negierung drohe die kommerziellen
und öiplomatischeu Beziehungen mit Deutschland abzö
brechen, falls letzteres nicht auf die Besetzung der Karo
linen verzichte Zwei spanische Kreuzer hätten bereits von
der Nap Jnfel Besitz ergriffen Fürst NiSmarcks Ant
wort guf die spanische Protestnote sei augeblick Mß
weichen drücke jedoch die Vereitwilligkeit ans die An
sprüche Spaniens zu prüfen Stimmt letzteres so wären
die obigen Drohungen nicht am Platze Spanische Blätter
geben übrigens selbst zu daß das spanische Kabinet vb
wohl es seit Langem von den Plänen Deutschlands unter
richtet gewesen nichts gethan habe denselben durch eine
Besetzung der Karolinen Inseln zuvorzukommen

Zur Unterstützung der von der Pall Mall Gazette
angeregten und sodann von mehreren Bischöfen Wirs
Deputirten und zahlreichen politischen Persönlichkeiten be
günstigten Bewegung zum Schutze junger Mädchen fand
am Sonnabend im Hydeparke in London eine öffentliche
Versammlung statt Etwa 30000 Personen lvaren an
wesend Von 11 Tribünen aus wurden zahlreiche Reden
gehalten und sodann Resolutionen angenommen nach denen
die Bürger aufgefordert werden sollen die Behörden bei
Ausführung des von dem Parlamente zum Schutze jun
ger Mädchen angenommenen Gesetzes zu Unterstützen

In englischen Kreisen welche dem dortigen Aus
wärtigen Amte nahe stehen wirix erzählt Sälisbury sei
es gelungen sich mit dem Fürsten Bismarck in Betreff
der großen politischen Fragen zu verständigen doch sei
es natürlich nicht bis zu einer förmlichen Allianz gediehen
Durch Gewährung von Konzessionen sei es Lord Sälis
bury gelungen eine geeignete Basis für die Unterhand
lungen der beiden Kabinete Herzpstellen Angesichts der
Abhängigkeit des Kabinets von den kommenden Wahlen
handle es sich indessen erst um Vorbereitungen und Pour
parlers Bewahrheiten sich diese Vermuthungen so segelt
Sälisbury mit allen Kräften bereits im Fahrwasser des
Kabinets Beaconsfield wobei sich England bedeutend besser
stand als bei Madstons ewigem Laviren In der asgha
nischen Frage steht der Times Meldung von einem
Zusammenstoß zwischen russischen und afghanischen Trup
pen am Znlfikarpaß der beinahe stattgefunden hat eine
höchst friedliche Auslassung des Petersburger Herold
gegenüber Das Blatt bestätigt daß Rußland tvegen
des Zulfikarpäsfes keinen Krieg beginnen werde Nachdem
die russische Regierung vor einigen Tagen die an HM
und Stelle aufgenommene telegraphische Spezialkarte der
afghanischen Grenze erhalten habe verzichte sie ans die
Einverleibung des als Znlfikarpaß bezeichneten Gebietes
Allerdings spricht der Herold dem Vernehmen nach
aber UMjdarf bei dem Charakter des Blattes an dsr
Richtigkeit des Gesagten glicht zweifeln und essteht somit
zu erwarten daß deß Kelch an den Vetheiligten ungeleert
vorübeMSM j 06 0 11 s 8 81 j 0,74V jL

ZL

vorübergehe

Ueber Olivier pain find dem französischen Mini
sterium des Auswärtigst von dein ersten SerreM der
englischen Botschaft in Paris Wälsham ein ans KWo
vom Sonnabend datirtes Telegramm Egerton s und ein
Telegramm des englischen Majors Kitschener mitgetheilt
worden In dem Telegramme Egerton s heißt es Olivier
Pain sei im Miih jahr 1884 N il aufwärts gereist um
sich zu dem Mahdi zu begeben M Weß hMyHgt M
Wesen nach Alfa und Esnetz zurückzukehren Dank dem
Einflüsse des französischen Inspektors bei den Zucker
fabriken in Ermont habe Olivier s mn jedoch imWM
Juli vorigen Jahres seine Reise wieder fortsetzen können
derselbe sei im vorigen Jahre in El Obeid angekommen
habe sich von da zu dem Mahdi nach Rahad begeben
habe aber den Mahdi nicht nach Khartum begleitet sei
vielmehr schon im letzten Herbst am weißen Nil auf dem
Wege nach Ondurman gestorben Egerton fügt hinzu
diese seine Mittheilung werde durch mehrere ganz uupar
tciische Zeugen welche in dem Telegramm uamhaft ge

macht sind bestätigt Was SMywitsch anbelangt sb
habb derselbe um englischen DienstM gestandÄi/i szDi mUD
weKn verschiedener Unregelmäßigkeiten undzwegeflnßeinesn
lösartigen Charakters ans denselben entlassen wordem

Das Telegramm des Majots MiMeuDlbestatighsNißdie
WijtheilNngen iidW SekkowiW l Werulldchv Tod iOlivier
Pahi A Wschu UnWuNichtigußsi zK
dann noch die Versicherung hinM daß er von der eng
Ischeni Regierung niemals Dustruktionen erhaltenchabe uM
sich aus Olivier Paiu bezagMhättem zund daß or lseiner zi
seits niemals den Versuch gemacht habe sich der Person
Olivier Päin s zu bemächtigen s uiz sfovä 8gnMzsi
M in gestriges Telegramm aus Paris meldet dagegen
Ker ntMsigeant veröffeMM Mm UMNH A PW
Selikowitsch in welchem dieser seine Anschuldigungen trotz
der gegentheiliaen Behauptungen des auswärtigen Amtes
in London und des Majors Kitschener aufrecht erhält in
tz /r M MKHmlptet daß Olipier Paim am 48
April atff Befehl der englischen Kchordest MoHuMr
den sei Der Brief von Selikowttsch enthält außerdem
eine ppn em srühereil Oberst des Geueralstabes in Egyp
len Owen Lcmyon ausgestellte Bescheinigiiiig in welche
Selikowitsch als ein ebenso eifriger wie sähiger Beamter

Weder die englische Regierung nach Lord Lyons
haben es bisher der Mühe werth gehalten auf die maß
losen Angriffe Rochesorts in der Angelegenheit Pains zu
reagiren Unter dem Vorsitze Rochesorts wird nun näch
sten Mittwoch in Paris ein gegen die englische Regierung
gerichtetes Entrüstungsmeeting abgehalten werden Der

Temps äußert zu der HaM sie wip daß Lord
Lyons der fo beliebt sei nicht gefährdet werden könne
und daß in Frankreich wo mW seiner Haltung wäh
rend des Krieges eingedenk ici die Stellung der BötschaiW
nicht durch die Heftigkeit Misser Blätter eine Aenderung

nztliiuP nskict no 6nu nsisiF mi nz ic
Der Petersburger Herold dementirt die Nachricht

des Norlh China perald das Korea ein russisches
Protektorat angenommen habe aus das entschiedenste Die
russischen Gesandten in China und JaPäN seien beauftragt
den dvrtigen Regierungen zu versichern daß Rußland mit
Korea keinerlei Abmachungen getroffen habe

v 1 Ein Telegramm des Ueuter schen Bureau s aMKairo
ineldet her egyptMn Regieruug Hi die Nachricht ZUM
gangen daß es in Berber zu blutigen Zustammenstößen
gekommen sei und die Bevölkerung welche an Lebensmit
teln Mangel leidet sich der öffentlichen Kassen bemäch

ä nzAus P wlMväzg ssnis P KzusillZ
d I HG

Majestät meldete sowie demnächst auch Se Königl Ho
heit den Prinzen Aruulph vonlKayernniMm 4 Uhr fand
bei dkN KaiseDchMjMchestKtW zufiZSMoß BaMÄerAmllA
ein grüßere sisBiiM statt z l wetchM, der /H ÄMViltz wi
Aix zur womyPoiMmmiMMsendWg MitgMeSivhM sitzs
Königlichen Familie mit kleinem Gefolge der Prinz Ar
lMlWpKßKayMtzziferuev der PttnzKeLpoldnzu Schw u
Mrg SondMHlusen i der Winz MT die Prinzessin Frick ttklx
vtich votl Hohenzollern der Erbprinz und die ErbprinzessiN
M FMftenberg bA Mit Einladungen beehrt worden sind stis
Das für Sonnabend angesetzt gewesene Adlerschießen beimunu

W rps s Men GM
ungunsti cn WiMnng wegen ans einen Nachmittag m
der nächsten Woche verschoben worden Der Kronprinz
stattete Sonnabend Vormittag dem Garde Schützenbataillon
in Lichterfelde einen Besuch ab Z Mzg

Für dieKaiserbegegiinng inKremsier ist folgendes offizielle
gM,M festgestellt worden Am 25 d M treffeii die ruf
en Herrschaften in Szczakowa ein wo dieselben dnrch
kominandirenden General den Korpskommandanten

und den Statthalter Galiziens empfangen werden An den
LimdeMrenM Schlesiens und Mährens erwarten der
Landcspräsident und der Statthalter die hohen Gäste Der
Kaiser und der Kronprinz fuhren denselben bis Hullein
entgegen Am Bahnhöfe in Äreinner ivo die Civil und
Militärbehörden und eine ChrenkomPagnie aufgestellt sind

EnbeDulib einW dev SeditirtewZBeKge
gelangt Zölle 4,MM3

Anschreibnng
MGHt HlKzM

gleichen Zeiträume des BorjaHres Tabaffteuer 2,018,994 M
74271 Aik mehr Salzsteuer 16,528,068 Ntt 127 78 Mk

weniger Branntweinsteuer 8,öM,0lK M 19 189 Mk
weniger UebergangZabgaben nvSn Branntwein 32,528
Bransteuer 6,WM Mk 453,705 MH Mzehr UeL rgangsab
aaben von Bier 579,788 Mk M2 09H Mk Mehr Spielkarten
stempel 234131 Mk 68S6 Wk Mehr Wechselstempelsteuer
2,242,270 Mk 10,M 8 Mk M r Stemp bgabe für Werth
papiere Schlusznöten Rechnungen und Lottcrieloose 3,673,872
Mh M,M, W jwKtiger s gnunßoW mstsnzF
1Z
Breslair 23 Äugust Das Feuer im Börsengebäüde

welches gestern in Folge einer Gasexplosion ausgebrochen
var blieb aus ein einziges Zimmer beschränkt
Ä München 22 August Prinz Arnnlph Lon Bayern
ist heute Abend nach Berlin abgereist um den beim l
preußischen Armeekorps stattfindenden Ätanövern beizü
wohlWwßoszönQ nun tvß KionoW zzE nstizMswu uz iz

Paris W Mnhllft scJMeiner Grube bei Conxeöllcs
les Lens Departement Pas de Calais fand heM eine

in

Militäychulen
Algier 21 Angust In der Nahe von Vone sind

Waldbrande entstandm welche sich augenblicklich zehn Kilo
meter Mt erstrecken Wn ,fürchtet,,hG sich dieselben über
HaßäaW ffM ausbreiten werdM

Konstantinopel 22 August SirDruinmoudWolff
ist ßWtzjK0WiNg aus der Quarantaine efltlWwwM
den hätte darM alsbald eine Besprechung mit dem inte
rimistischen diplomatischen Vertreter Englsinds White
und machte Nachmittags dem Großvezier und dem
nister des Auswärtigen Asfym Pascha seinen os
Wemch HKZvsatzHLKssG

,3ÄzZ Zuvo

ÄZ HmWjjWeTNF N
1 Kaiser erfrW siK trö M Mc eW rchneri

sch en W itterung des allerbesten WoWesindens und hat
während seines jetzigen Aufenthaltes auf Schloß Babels
berg tMch in der gewohnten Weise Vorträge entgegen
genommen und die laufenden Regierungs Angelegenheiten
erledigt Auch gestern nahm der Kaiset den Vortrag des
Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
darauf längere Zeit allein SpäM empfing Allerhöchst z
derselbe den vor einigen Tagen in Berlin eingetrosfenen
Prinzen Leopold zu Schwarzburg Sondershausen General

begrüßt die Kaiserin die russischen Herrschaften In der
erzbischöflichen Residenz werden dieselben von dem Oberst
Hsmeister und dem Obereeremonienmeister erwartet und
in den Saal geleitet woselbst die 4 brigeu Würdenträger
vorgeüellt werden Räch dem Diner nndet in der Resi
den im engen Kreise eine Theatervorstellung statt daran
schließen sich Thee und Souper Um 26 ist eine
Hm

fließen sich Thee und Souper Am 26 ist eine
igd in Aussicht genommen auf welche ein Dejeuner

folgt vor der Abreise der Gäste findet das Diner statt
In der Begleitung des österreichischen Kaiserpaares be

finden sich der Kronprinz Rudolf der Erzherzog Carl
Ludwig die obersten Hofwürdenträger der Minister des
Auswärtigen Gras Kalnoky der Sektionschef von Szoe
gychyi mit 2 Hvfsckrctären der Ministerpräsident Gras
Taafse Mit Beamten der ungarische Minister von Orezy
und der österreichische Botschafter in Petersburg Graf

AimM mi gnunAllllill sMg uom 6no
Ein Tclearamm aus Petersbura voii gestern

Thronfolger dem Größfürsten Georg Alexandrowitfch so
wie dein Großfürsteil und der Großfürstin Wladimir
Alexandrowitsch zum Besuche des Kaisers von Oesterreich
nach Kremsicr begebenj4 abei i Anßerdenl befanden sich im
Gefolge der Minister des kaiserlichen Hauses Graf Wo
ronzow Daschkow und mehrere Hofchargen An der Grenze
Werden sich dem kaiserlichen Zuge aiischließen Der Mi
nister des Auswärtigeii von Giers der österreichische Mi
litärattachö Oberstlieutenant Klepsch der Kammerherr
Graf Lgmbsdor ß der Kamwerjnnkex von Giers der Kom j
mandenr des Kexholm schen Garde Regiments Paniutin

meiithiilj tlv tnzsuK nsän günzg guZ zci o mnoitotT iizsi
großherzoglich weimarischen Familie mehren

sjch die Unfälle zu Pferd und Wagen in iolsamer Wejsc
Diesmal ist es die Großherzogin, die in Gastein von
einem ernsten Unfall bedroht war der indessen noch ohne
wesentlichen Schaden vorüberging Als dieselbe von einer
Spazierfahrt zurückkehrte begegnete in einer sehr steilen
Schlucht ihrem Landauer ein Einspänner dessen Deichsel
durch das Fenster des Landauers fuhr und zwar dicht
an dem Gesicht der Frau Großherzogin vorüber ohne
dasselbe jedoch zn berühren Bedenklich ward die Lage
noch dadurch daß die Deichsel es deu Damen nicht ge
stattete den Wagen sofort zu verlassen Erst nach dem
Abspannen der Pferde konnte die Deichsel aus dem Wagen
entseryt werden woraus die Frau Großherzogin mit ihrer

fuK
WieyMjji szg s zzbLE smtis zgiMoüirP gzM nü

Nachdem in den umfangreichen vor Kurzem erlassenenÄ
Huw BestunMunM über das VerdingNUgswesen die ent
behrlichen Fremdausdrücke welche sich in dem alten
Wortlaut in großer Zahl vorfanden durch entsrrechen de
deutsche Bezeichnungen ersetzt worden sind hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten neuerdings in einem
die Form der amtlichen Berichte betreffenden Erlasse den
Nachgeordneten Behörden ausdrücklich den Wunsch knnd
gegeben daß in den Berichten derselben soweit gleich
bedeutende deutsche Ausdrücke zur Verfügung stehen und
nicht amtlich sestgestellte oder solche BezeichnungM MM/

Hntzimdung schlagender Wetter figtt, wobei M Pexfoiien
darunter 10 schwör verletzt wurden miserin weroe wvrMs oce srau ro Mm m

H smd sst z F ch zumch
August huheute ahf der königlichen Nacht OsboM s ie 3ieise nach

FAe ommM Mße im KM W MM K M
Spmche aufge wmmeu sind die Anwcudung von FreH
wortern thunllcy veMieden werden möge

Der Verein der deutschen Glasriiduftriellen
hält am 14 September in Berlin seine diesjährige
Generalversammlung ab Alle Theile des Reiches sind
in dem VeUine HpxtMt en suMnfolgenUNi Wge z fiiidet W
exste ordentliche Genossenschastsversammlung der deutschen

MasKrnfsWoKMO Wt ztliMiM 601 tim dumKT ms

Mitzers ötllk Potworowski welcher Offizier
MllehMzM BßgrMdnSgä ziSitoäoT ziZzssö nztnollnW jim
N1 Die Gettichch daß der ÄfrlAreisende M R e i ch a rdt mZ
auf seiner letzten Forschungsreise ermordet worden sei
haben sich glücklicherweise nicht bewahrheitet vr Rei
chardt ist Nach eiiM Telegramm atts Zanzibat vom 21 lroK
d M wohlbehalten in Usügara eingetroffen
W UeW die aNk Freitag ftattgefundcne Nachmittags

Mg beantragte Resolution allgeMiMn iMMssikeKe Re



sultate von Scennfall Nntersnchnngcii unter den Regierun
gen gegenseitig auszutauschen Änd den zur Patentent
ziehung befugten Behörden zu gestalten das Patent nur
auf Zeit zu entziehen wurde mit großer Mehrheit der
letzte Theil mit 2W gegÄdZMMinMtÄp MgenommW R ß
Das gestern Wend von dem Senat im Hamburger Hos
zu Ehren des Kongresses gegebene Diner verlies äußerst
glänzend Bürgermeister Weber brachte das Hoch aus
Se Majestät den Kaiser aus Sir Travers Twiß toastete
auf die Stadt Hainburg Bürgermeister Peterien aus den
KongrsHä nzßszyzsMM zuzfzmzg ttzzpgnz ömoonnocs ziis

Wie im ehemaligen Kurfürstenthum Hessen bis zur
Einverleibung so bestand auch im Fürstenthum Lippe
Detmold noch bis in die neuere Zeit die sogenannte Fräu
lein oder Prinzessinsteuer es wurde den Unterthanen
des Landes behufs Aufbringung der Heiräthsgabe für
die sich etwa verheirathenden Prinzessinnen des regierenden
Hauses und auch für Prinzessinnen von Nebenlinien eine
Steuer auferlegt Gestützt auf dieses Herkommen strengte
im Jahre 1857 die Gräfin von Haßlitt gen eine geborene
Grafin zur Lippe Weißenfels nebst neun andern dieser
Linie angehörenden Gräfinnen einen Prozeß gegen die
Fürstliche Regierung und die Landstände ans Bezahlung
der Prinzeßsteuer an Vor einiger Zeit ist dieser Prozeß
vom zuständigen Oberlandesgericht in Celle nach fast
dreißigjähriger Dauer zu Gunsten der Steuerkraft des
kleinen Landes entschieden und sind die Klägerinnen mit
derselben abgewiesen worden wodurch ein alter Zopf ab
geschnitten und das Land vor einem augenblicklichen Fi
nanzverluste von 300000 Mark bewahrt worden ist In
Anbetracht der obwaltenden Finanzverhaltnisfe ist das ein
großer Gewinn

B ud ap est 20 August Die Million der zahlenden
Aussrettiingsbeillcher M heute erreicht worden und zwar
in einer ganz unerwarteten Weise von zwei Personen Um
/,2 Uhr traten heuto durch das Hauptportälzwei Svl

daten der Verflegsbranche Beide Bäcker mit einer MW
tärkarte in das Ausslellungsterrani wo 5 ihnen zu ihrer
UeberraschungzW IestliMH Empfa nggHwTheil wurden Be
kanntlich können mit einer MWärkarte zwei Soldaten die
Ausstellung besuchen die von den Beiden präsentitte
KMe wavinun W Millionstew W HMe Glückkichen svo
hielten vom Miuisterialrathc Direktor Schnierer je l 0
Ausstellungs Loose elugchätidigt nachdemsie ihre Namen
angegeben hattenökm ÄmP Sm mmmgzlsZ Szgnt zg n

in Kaschmir haben nach den jetzt
Vorliegenden näheren Berichten in den Monaten Mai und
Juni furchtbare Verwüstungen mit sich gebracht Die
erstt Erdcrschütterimg trat am 30 Mai ein Die Be
völkerung wurde am Morgen dieses Tages durch wieder
holte Erdstöße geweckt welche viele Gebäude schädigten
Seit dem 30 Mai bis gegen Ende Juni wiederholten
sich die Erderschütterungen bald in stärkerem bald in
schwächerem Grade und einige größere Städte und viele
Dörfer wurden in Rumen verwandelt unter welchen Tau
sende vom Menschen begraben wurden Die Erdbeben

MÜ NZ

In Rom und Spezzia sind zwei Personen und zwar
ein ehemaliger päpstlicher Zuave französischer Nationalität
Graf Charles des Dorides und ein Unterbeamter des
Marinekommandos in Spezzia Livneilo Vecchi verhaftet
worden weil sie im Verdachte stehen der französischen
Regierung die Pläne sämmtlicher italienischer Küstett
fortifikationen Pläne von Panzerschiffen c ausgeliefert
zuhaben Eine sofort in den Archiven angestellte Unter
suchung ergab zwar keinen Verlust an Dokumenten doch
fand man große Unordnung im Marine Archiv zu Spezzia
dem Kriegöhafen Italiencv so daß man befürchtet daß
Abschriften genommen und verkauft worden sind Die
Verhafteten leugnen ifl der Hauptsache das Verbrechen
der Franzose behauptet nur nichtgeheimes Material von
Veechi erhalten zu haben In Italien herrscht ob des
Vorganges große Entrüstung und Bestürzung

Die Slationsvorständc der preußischen Staatsbahnen
sind angewiesen worden Inhaber von Retourbillets
bei welchen letzteren die Abstempelnng vor Antritt der
Rückreise vorgeschrieben ist dieselbe aber aus Unkenntnis
oder wegen Verspätung versäumt wurde vou der Mitfahrt
nicht auszuschließen sondern in solchen Fällen statt der
Abstempelnng am Züge einen Vermerk auf der Rückseite
des Billets zu machen oder wenn auch hierzu keine Zeit
mehr die nachträgliche Abstempelung auf einer der näch
sten Stationen wo der Zug genügenden Aufenthalt hat
aufzugeben

Im Anschluß an den Prozeß des Hofpredigers
Stöcker gegen ven Redakteur Bäcker hatte Letzterer bei
der Staatsanwaltschaft den Antrag gestellt sx oKoio die
Anklage gegen den Hofprediger Stöcker wegen Beleidigung
zu erheben Darauf ist folgender Bescheid von der Staats
anwaltschaft ergangen Auf Ihre Strafanzeige vom 19
Juni 1885 wider den Hofprediger Stöcker wegen Be
leidigung gereicht Ihnen zum Bescheide daß ich die
öffentliche Klage nicht erheben werde weil bei dem Mangel
besonderer dazu nöthigender Gründe dies nicht im öffent
lichen Interesse liegt Sie sind befugt Ihr Recht im
Wege der Privatklage zu verfolgen W 414 416 der
Reichsstrafprozeßordnung Der Erste Staatsanwalt Im
Auftrage Lippert Dem Vernehmen nach foll nunmehr
der Weg der Privatklage seitens Bäcker s beschickten
wackemNsWn mMM

Der aufsehenerregende Rücktritt des Breslauer Ka
nonikus Prof Dr Lämmer von seinem Kanonikate wird
mit dem Umstände in Verbindung gebracht daß sich Prof
Lämmer trotz aller seitens der klerikalen Presse versuchten
Anzapfungen nicht hat bestimmen lassen feine Unterschrift
unter einem Aufruf zur Bismarckspende zurückzuziehen
Seit der Zeit ist ihm das Leben so sauer gemacht worden
daß er sich entschlossen hat seine Amtswohnung auszu
geben und in das Universitätsgebäude auf neutralen Boden
überzusiedeln

Ein großer Diebstahl wurde in der Nacht vom vor
vergangenen Sonntag auf Montag in Turin in der Ar
meria Reale verübt Nach der Gazz PieMoutese wurden
unter Anderem gestohlen Vier Schulterketten zum Annun
eiaten Orden welche zusammen mit 4551 Brillanten besetzt
sind und ein Goldgewicht von 328 Gramm haben ferner
zwei Sterne des Annuneiaten Ordens mit 605 und 607
Brillanten und dem Goldgewichte von 260 und 253 Gramm
ein Schmuck mit 109 Brillanten 90 Gramm schwer ein
Degen von ungeheurem Werthe Geschenk eines auswärtigen
Herrschers an König Victor Emanuel die berühmte goldene
mit Brillanten besetzte Tabatiöre des Königs Victor
Amadeus Der Hosjuwelier Musy schätzt nach der Gazz
del Popolo den Werth der vier Collanen des Annunciaten
Ordens allein auf 600 000 Lire Die kostbare von König
Karl Albert mit so großer Sorgfalt angelegte und von
seinem Sohne und Nachfolger Victor Emanuel bereicherte
Sammlung ist jetzt durch den Abgang der an künstlerischem
geschichtlichem und innerem Werthe bedeutendsten Stücke
fast ganz Juinirt Es ist auch bereits ein Aufseher der
Armeria in Haft genommen
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und 20 bis 60 Meter Länge ein und streckenweise Vev
sanken ausgedehnte Felder Das Centrum der Erdbeben
war Gurais das am furchtbarsten verheert wurde Außer
dieser Stadt wurden die Hauptstadt von Kaschmir Scri
nagar Sossür Baramala Cri Kohala Murri und Pindi
heimgesucht Sossur und Baramala sind nichts mehr als
große Trümmerhaufen Unter der Bevölkerung der heim
gesuchten Gegenden herrscht unbeschreibliches Elend Die

örrä the sind verschüttet odsr verdorben die LeuteGePeMbMäthe
Hmpiren im Freien und an vielen Punkten ist W HoW
der Verschültuuge vvu Straßen Flüssen nnd Brunnen
eine Orientirung unmöglich geworden Nach den offi
ziellen Äusweisen sind an 6500 Menschen umgekommen
doppelt so viel verwundet Ferner sind gegen 26,000
Tchafe nnd L 00 Stück Vieh anderer Art Modlet wor
den Die Zahl der eingestürzten Gebäude beziffert sich
anf 70X 00

Ein Machtspruch des Kaisers Franz Josef bildet
gegenwärtig den Gesprächsstoff der Residenz und macht
auf die Bevölkeruüg den günstigsten Eindruck Der Sach
verhalt ist folgender Im Monate Mai dieses Jahres er
regte die Verhaftung der beiden jugendlichen Töchter des
Ingenieurs P eines geborenen Preußen der erst W
Kurzem die österreichische Staatsbürgerschast erlangt hatte
berechtigtes Aufsehen Die erst im Alter von sechzehn
und vierzehn Jahren stehenden Mädchen wurden nuter
der Anklage des Hochverraths und der Majestätsbeleidi
gnng dem Landgerichte eingeliefert Zwei Polizeiagenten
welche beauftragt waren nach den Verbreitern von Zetteln
hochverräterischen Inhalts zu fahnden die damals fast
täglich in einer Straße des achten Bezirkes gefunden wur
den hatten nämlich die beiden Mädchen dabei betroffen
als sie solche Zettel in den frühesten Morgenstunden aus
den Fenstern ihrer Wohnung warfen Die beiden Mäd
chen überspannte Geschöpfe die sich seit langem mit der
Lektüre schlechter Schauerromane befaßten gestanden die
Thäterschaft sogleich ein und der Untersuchungsrichter
hatte ihnen gegenüber eine leichte Aufgabe Aus dem
Verhöre ging zur Genüge hervor daß sich die Mädchen
der Größe ihrer Schuld nicht bewußt waren Dieser Um
stand und das jugendliche Alter der Beschuldigten veran
laßte den Gerichtshof den Fall der kaiserlichen Kabinets
kanzlei zu unterbreiten Der Monarch hat nun anbefohlen
daß die Anklage fallen gelassen werde und die Mädchen
sogleich ihren verzweifelten Eltern zurückzugeben feien

Wie die Präget medizinische Wochenschrift meldet
wurde dieser Tage der deutschen Universität in Prag eine
Entscheidung zugestellt der zufolge die sämmtlichen den
Komplex der zweiten deutschen medizinischen Klinik bilden
den Räume bis auf zwei abseits liegende allgemein als
sehr schlecht anttkannte Zimmer der czechischen medizini
schen Fakultät zugewiesen werden Großmüthig hat man
der deutschen Fakultät dafür einige unbrauchbare Räume
überlassen Nur ein einziger Saal in dem man überhaupt
ein Auditorium unterbringen kann ist darunter so daß
der klinische Unterricht sich wohl nur auf Kranke eines
Geschlechtes wird beschränken müssen Als Arbeitszimmer
zu wissenschaftlichen Zwecken äbet wurde dem Leiter dieser
Klinik ein kleiner Vorraum bei einer Retirade ange
wiesen welche von den Kranken und dem Wärterpersonal
von vier Zimmern insgesammt von 47 Personen benutzt
werden muß Dieses Arbeitszimmer zu wissenschaftlichen
Zwecken dürfte wohl in den Annalen der Universitäten
einzig dastehen

Aus dem Geschäftsverkehr
ir vi vvUIvi x ganz Seide,

Mk t itO Pf per Meter bis Mk 14,65 Pf in 16 ver
schied Qual versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken
zollfrei ins Haus das Seiden Fabrik Depvt von G Henne
berg Königl und Kaiser Hoflieferant in Zürich Muster
umgehend Briefe kosten M Pf Porto nach der Schweiz
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Der Ichneidermeiiter Carl Gotttried Heinrkch Schreiber gr
Aerlils v und Äila Louue MiMer grone KäÄerstraße 2 1 nv j
Der Schuhmacher Friedrich Panl Grotde Giebichensteiiij und
Verrha Kilhelmine Rosa Vogel, KeWtxM 17 Ter Satt
lermeitter Daniel Höhdis und Marie ErnMe Richter an der
MchciHWM5 NVA
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GeLorÄt lheim Eckardt Magdeburgerstraße 22 ein S Kaiil Hermann Dem,Lor onwtiv
heizer Wilhelm Tohndon Ätüliliveg iW eüre T Margarethe
K Dem Kup eMmied Weora llhl ier ebnrgerstraße 12 eine 3
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Bnreaii Amfteitt Krlodrich Ana,e Geiüstrasze 56 eine T Kittu
Deip MbMex/MM MokMHchMdstWeK MMz,S z

MGeftorb öR eF WÄbKM Wttlkcb SäjApe W
3,T C raße 2 Der Drescher Andreas Franzelins
O TisWmK z Ms zMr sauMMent Friedrich i cä
Wu ge T 2 T Geiststrave 56 Des SirasanstaltSau seher
Carl Henne T toMevöW WettmetM 3 Des Former
ÄltzrtMMGfeRÄS 1UW, Hach

Im LaufH deff WgangenMzKochen vMWxn W
Herzklapvensehler 1 MuchWeMnndüng 1 Darmkatarrh 3
Ärechdurchiall ö Schioäche 3 Altersschwäche 3 Schlagsluv l
NiMMmor 1 Krämpfen 5 Zahnkrämpfen 1 Blutvergiftung 2
WchepMMM MasermMoMcharlach Wterleibstyphus 1
BeÄrennnng I Herzfehler 1 Schwämmchen 1 Leberleiden 1
Luftröhrenentzündung 1 Diphtheritis 1 Krebs 1 Lebereirrhose 1
Herzschlag 1 Herzlähmung 1 Schlagadergeschwulst 1 Syphilis
der innern Organe 1 Lungenentzündung 1 zusammen 49 Fälle
darunter 6 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Wsenbahnzüge Bahnhof Halle

Vapvte
in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

43 gr Ulrich strafze 4S

z tzpn
P

Nach Ascherslebc 8 7 B 11 3S V
3 S N 6 0 A 9 2S A

Nach Zornu Kubc 7 57B l 33N
7 2S A Ms Finsterwalde

Nach Berlin 4 35 fr BS 18 B 11 0 B 2 0 N SÄS N
6 0 A 8 40 A Ms BitterfeldZ
916 A

Nach Leipzig L dV fr Z4 20 fr
7 30 V M 2S B 10 12 V
11 30 V 1 40 N K3 20 N
5,8 N M 1S A 7 15 A 9 8 A
10 47 A r K11 0 A

Nach Magdevm g 7 19 V 3 S1 V
Z10 SS V M Köchen 11 31 B
1 24 Zc 3 10N 5 50 N 8 33 A
10 30 A H12 0 A M KöthenZ

Nach Nordhimsen Kassel S 10 V
7 45 L M EislÄenZ 9 B 11 43
V 12 50 N Ms EislebcnZ 2 0 N
5 50 N Ms EichenberU 9 30 A
M Rordhaussn 10 37 A

Nach TliüriuM 5 40 V 7 5 B
nur Sonntags v 1 ly 3t i3 bis
SW 7 45 V 8 45 B pis

Naumiurg 10 15 V 37 V
1 35 N M Köfen 2 2 N 5 29
N 6 8 Ä 9 40 A stis Erfurts
11 3 A

bedeutet Schnellzug

Von Ascherslebc 8 7 B l von
Hawerswdq 10 3 B 1 16 N
4 5S N 8 50 A

Von S rim G ben 7 4 B voil
Finsterwald 1 6 N 7 9 A

Von Berlm 4 26 fr 8 20 V von
BitterfeldZ 10 3 V 11 31 B
2 50 N svon BitterfeldZ 5 45 N
S 23 N 9 3 U 10 53 A

Bon Leipzig Z5 52 V 7 9 V
ZS 42 V 9 43 V Z11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A Z11 47 A

Von MagSebnrg 2 45 fr 7 21 B
8 S2 K KöthcnZ 10 2 V 1 26 N
5 3 N 6 56 A 9 1 A 10 41 A

Von Kassel Nordhmisen 6 55 B
sv Nordhausen 7 14 V 10 3 B
v Eichenberg 12 30 N fv Eis

lebenZ 1 10 N 5 13 N 8 0 A
fv Eisleben 8 58 A 10 35 U

Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V
v Erfurt 9 12 V 10 38 V
12 11 N sv Naumburg 1 9 N
5 15 N SÄ3 N 8 7 A on
Kosen 9 11 A 10 56 A 10 12
A fnur Sonntags vom 1 Jul
bis 31 August

Z bedeutet Lokalzug

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Tat St
Baro
meter

MIN

Thermometer
W nach
iMsirrs Ivösain

Feuch
tlgkeit

der
Lust

Wind Wetter

23 /3 2 Uhr 747,0 13,8 11,0 90 Regen

3 Uhr 748,0 11,2 9,0 85 wolkig

24 /8 7 Uhr 753,5 11,2 9,0 92 wolkig

Was erstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 August
Abends 1,42 am 24 Augu st Morgens 1,42

Maw io I WiA
Repertoire vom 25 bis 29 August

Dienstag den 25 August
Neues Theater Carmen
Altes Theater Die goldene Spinne

Mittwoch den 26 August
Neues Theater Zriny
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen

Donnerstag den 27 August
Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Clavigo

Freitag den 28 August
Neues Theater Carmen
Altes Theater Die Großherzoain von Gerolstein

Sonnabend den 29 August
Neues Theater Epidemisch
Altes Theater Die Großherzogin von Gerolstein
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Die Ausführung der Manrerarbeiten
iir Erweiterung des AnHalter Locomotiv
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Angebote sind unter Vcnntzung des Preis
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komotivschuppen aus Bahnhof Halle

bis zum September Bormittags

ConhttovÄ,Nwterml Z üsDlM
W dM7
ekeztHM

FN3

g rM
ventar kättflzch zu verpachten 6 chi jz

Kapitalien 7SMM
UWMO GPosten auf nur gute HypothMn gesuc

dnrch ZL n Marienftr Iss ui T stcknl t n j nnm t 6nm g N ig l,ln7
ASK MMSM0 ßvMK z rz KD üir WZt kÄ tauDZMWTSNSWKZWLN

nsö ninÄciMMWW VerschWAwM tö q

d M M SÄempfiehlt IN großer Auswahl

mnsSs M vr5vmchvn ssmz zztjoZgsjzn

zza loy nstilS6 süM 8sa nsirknoM nsUliim ma SM m sfsntülzjtsN
M tW NgiWSMiMmNSt mckms 6nzMts6Z 6

nsKum
zjnumA

l

7ll nözg
zttÄE

iW S m
mch wo

IZMIs I

Zkl l Z wM isav im zsiqM Pä Äo chuo Mm
SllsuK z sun mNiotM

,L ijlziocl7ZS

llüVj m izck L

se Sux nzüoü

t l NNNZgttVI ZiZnT 7sa gnMno IsN zö
W ZM 8 v i6oM tis ZI t MZ WGSHlPHlM MWmio tnzÄ o N

zj omtnosÄ muo o lu sol cknu zjsnM tiols isoÄ zi
o go

zi ocnMoW Kuv anu Sol onu zjznffo tjolz tsoP zniz IZW

jungen

Schwindsncht Teidende beßietze Muskateller
unentgelt Anweif die schon Hunderte geheilt PergainoMtt t o u
von 8 i tt ls Stuttgart Gaisburgstr 8 S Ltr SS Pfg im PWädies
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Friedtichsplatz

Umbau

Königliche Eisenbahn Baninspektion
S mMsv Cöthett LeiPzig ZMnW

lKMMmü imchu G M
Kisettbahn Direktiolls Bezirk

MMeburg
tr Ümban Bahnhof Halles s i

Die Lieferung vvnrothen
elfteinen zu Ausichtsflächen geeignet

und SS ist Klmker zur Erweiterung

gegen Einzahlung von 0,50 Mark von der
unterzeichneten BauAlUektion M bWhen

hnuugm u d MasseMsposition können
dem Nn bail Bureau Empfaugsgebaude

eingeiehen werden t mx mln swziä
Angebote sind unter Benutzung des Preis

rzeichnisseS und Beifügung der anerkannten
cdingungcn portofrei und nA derAnsschrift
7 Augebot aus Ziegelsteinen für Loco

l Uhr an den Negierungs Bimmeifter
üH iMv chierselbst einzusenden

Cotheu Lelpztg
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle
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